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Zi »

Fest - Gebette ,
für die Gemeind der Stadt St . Gallen .

Weyhnacht - Gebett.
Erhebet rc.

O Allgenugsamer Gott ! wir

Wie du uns aber , o himmli¬
scher Vater l dieses theure ge»
schenk ehemals gäbest i » seiner
leibliche » geburt , also schenke
es uns auch in der geistlichen ge-

preiscn den rcechtbum dei-wurt , damit Jesus fort und fort
ner unergründlichen Weisheit , eine gestalt in uns gewinne ; Ach
durch welche du ein mittet erblaß uns denn doch ihn im glau -
fundcn , uns arme sünder mit beu aus das neue empfangen , in
dir wiederum ju vereinigen , undjLer liebe umarmen und in gehör »
in dem neu - gebornc » Heiland sgm und treu ihm dienen , bis
Jesu unser Bundes - Gott und wir gelangen znr vollkommenen
Vater ;u werden . Wir erschei "maaß des alters Christi ,
nen deswegen anjctzo vor deiner , « llersüssester Jesu ! wer solte
hohen Majestät , dich mit allen wol beqreiffen mögen die länge
krästen unsrer seelen zu erbeben , und breite deiner unermeßlichen
für die unermeßliche liebe , die du
uns in der heilreichen menschwer-
düng deines GohnS erwiesen.
Ewig hätten wir in unsern sün

liebe gegen uns , die du in dei¬
ner Menschwerdung hast lassen
hervor leuchten , du bist der ewi¬
ge söhn Gottes , und wirst ein

den verderben und verschmachtcn ŝob » des menschen , um un «
müssen , wo du uns nicht dieses aus satans kindern zu kindern
Pfand deiner ewigen liebe gcschcw
ket hättest ; aber nachdem du ein
Horn des Heils in deiner kirchen

GMes zu machen , du bist der
schöpf« aller weit , und wirst zu
Bethlehem gebore» , damit wir

Und gemeind aufgerichtet hast , so,durch die Widcrgeburt neue crea«
könncn wir rühmen und sagen : turen würden ; du nimmst deine
Das ist je gewißlich wahr und ei« Herberg in einem stall, damit wir
theures werthes Wort , daß Chri - Hie Häuserund sichere Wohnungen
Kus ist kommen in die Welt , die des friedens beziehen möchten r
sünder selig zu machen.

Wir hatten deinen bund ge -
brochen ; und du sendest unS den
e»gcl des bunbes , um dich mrt
uns in einen neue» bund einzu¬
lassen ; wir waren ohne Christo
und du gäbest ihn uns zu gutem
dahin , daß wir sagen können r

du begnügest dich mit einer har¬
ten krivve» , damit wir in dir
sanfte schoos Abrahams versetzt
würden ) du lassest dich mit win¬
deln umwickle« , damit wir mit
den Neidern dcrgerechtigkeit um¬
geben, und mit der reinen seiden
der Heiligkeit gezierct würden k

Ein find ist uns geboren , ein du wirst in der äusseistcn armuth
lobn ist uns gegeben : Wir hätten !qeboren , damit wir durch deine
berdicnel ein spieael deiner raach - armuth reich würden ; du kommst
übenden gerechtigkeit zu werden , zu uns auf erden in der finstern
Und du machest uns zu einem bcy -
lpiel deiner anade und Huld in
schenkung dieser deiner gäbe.

nacht » damit du uns an dem bel¬
len tag der seligen ewigkeit auf¬
nehmen könnest in den Himmel.

Wer



gl« Weihnacht - Gebett
Wer will dich doch genugsam

hierfür preisen ? Ach ! daß denn
unser aller herzen in crivegung
dieser deiner grossen liebe von ge -

genliebe brennen würden , damit
wir dich über alles hoch achten ,
verehren und anbciten mochten ,
wir flehen dich deshalb «» selbst
um tüchtjqkeit hierzu a » , und
bitten dich , o theurer Heiland !
daß wie du ehmalS den thron dei¬
ner Herrlichkeit verlassen , und auf
diese armselige weit um unsert

mit den weisen verehren und an¬
bellen , bis wir , nachdem wir hier
in zeit mit dir im glauben verei¬
niget , dorten bey dir im schauen
seyn und bleiben werden allezeit .

Herr Jesu ! gehe auch als die
sonne der gcrcchtigkeit immer auf
über deiner lieben gemeind an al¬
len orte » , bestrale und erwärme
sie je mehr und mehr mit dem licht
deiner erkcnntniß und liebe , laß
sie gencsnng finden unter deinen
fiügcln , heile ihre bräche , baue

willen gekommen bist , du unsere ihre mauren , und sey ihr sonn
herzen je mehr und mehr wollestmnd schild ; segne auch die an -

durch deine gnadenkraft hinrcis - schläge der ober » , und die arbeit
sen , daß wir in wahrer selbstvcr - >der lehrern , und laß alles zum
läugnung , um deinetwillen , der besten deiner kirchen mitwürken .
welk samt allem ihrem wesen ab -

^ n diß unser gebett ! - .
sagen , und unS hingegen hinauf ^

zu dir in den Himmel schwingen .
O neu - acborner Jesu ! gib

gnad , daß wir dir unsere herzen
milden weisen zum gescheut brin -
gen , und schmücke sie , obwol
sie in ihnen selbst arm und elend,Grosser und herrlicher Gott !
sind , zu einer dir angenehmen, -̂ - der du Gott bist vo » ewig «

wohnung , und laß in denselbigenckcit zu ewigkeit,der du bleibest
als einem schätz aufgeschlossen wie du bist , und dessen jähre » im -

seyn , Myrrhen der trauriqkcit mer aufhören ! Wie nichtige und
nach Gott und der reu zur selig -,hinfällige menschen , trcltcn an «

Neujahrs - Gebett .
Erhebet rc .

seit , deren niemand gereuet ,
wryhranch des eifrigen gebettS ,
und qold des in der liebe thätigen
glaubens . Und wie du unS ( ge¬
stern und ) beut morgens bey dei¬
ner gnaden tasel bist gewesen ein
wahres Bethlehem und brod -
baus , da wir mit dir als dem brod
des lebrns sind qespiesen , und dei¬
nes theuren leibS und blutS , ,in
dem würdigen gebrauch des heili¬
gem adendmahlS , zum rrost und
labial unserer seele » , genoß und
theilhaftig gemacht worden , wo »
für wir dir nochmals herzlich
lob und danksagen , also laß un¬
sere seelen auch seyn ein geistliches
Bethlehem , darinnen wir mit
Maria deiner neuen gehurt sorg -

. .sättig abwarten , mit Joseph dei¬
ner in herzlicher liebepflegen , mit
den Hirten dich eifrig suchen , und

jetzo vor den thron deiner hohen
Majestät , in dem vertrauen auf
Jesum , das uns zu gutem gebor «
ne und auf heute beschnitten «
kind , um kraft desselbiqen zu er¬
langen , nicht allein , daß dir unser
lob - und dankopfer mög « wohl ge¬
fallen » welches wir dir heute für
den uns in vorigen jähren ertheil¬
ten unverdienten fegen demüb -
tigst aufopfern , sondern , daß wir
auch aus dem schätz deiner allge -
nuqsamkeit eine gnade nach der
andern hernehmen , die uns den
ansang , fort - und auSgangdcS in
deinem » amen pun angctrrttcne »
jahrs gesegnet machen können .

Dir seyen denn zuforderst , 0
grundgütiger Gott l zu ehren ge¬
widmet die farrcn unserer lippen ,
als ein lob - opfer derer , die deinen
namen bekennen , rühmen und

preisen ,



Neujahrs - Gebett . ZI ?
preisen , für die uns im nächst ver¬
gangenen und vorigen jähre » er -
wiesene grosse leibS - und scelcn -
wobltbarcn , wordurch du den
leuchler deines heiligcnEvangelii
in unserm Zion hoch aufgestecket ,
unsern gränzen frieden bescheh .
»et,schwere theurung und Hunger ,
Pestilenz und seuchen von uns ab
gewendet,auch einem jeden unter
uns insbesondre nicht nur leben

blut deines liebsten Sohns , der
an diesem tag angefangen hat ,
dasselbe für uns zu vergiesscn ;
laß die kraft seines theuren IcsuS -
» amen , Vergleich ist einer köst¬
lichen salbe , uud den er in seiner
bcschneidung empfangen hat , i »
und an uns würksam seyn , damit
wir als sein Volk selig gemacht
werden von fünden , und dieses

_ _ , neue jähr nicht mit unsern vielen
und alhcm erhalten,sondern auch fünden verunreinigen,sondcr » scl -
sonstcn aufallerlcy weis viel gutes bigcs , ja die ganze hmtcrstellige
gethan , und also deine gute « » zeit unsers lebcns in werken der
uns und den unsrtgen groß ge- büß , des glauben - , der liebe , der
machet hast . iheiligung und gottleligkeit zu -

Und obgleich du uns auch un - ibringe » und vollenden ; zu sol -
ter deine zuchtruthen genommen,schein ende hin schaffe du doch selb «
und durch allerhand gemeine und sten durch die gnade deines Gei -
sonderdarc gerichte uns gewarnct !stcS in unS ein solch herz , das sich
hast , so bist du doch mitten in zu dem einigen halte,daß es deinen
deinem zorn deiner gnaden cinge . jnamcn fürchte ; laß die kraft der
denk gewesen , und hast uns darin - beschneidunq Heines Sohns an
neu mehr zeichen deiner gute undffeinem fleisch in diesem neuen jähr
langmulb , als deines grimmS und neue fruchte würken an unserm
straf sehen lassen , darum wir bil geist , zur liebe dciner,deineS
lig bekrnen und auSruffcn : Herr ! wortS und deiner geholten ,
wir sind zu gering , ja unwürdig Erneuere auch deine gute an
aller darmherztgkeit und treu , die dem allgemeinen Vaterland löbli »
du uns erzeigest ; Bevorab , wann cher Eidgenossenschaft,und darin »
wir ansehen unsere schnöde un » neu besonders an unsrer stadt und
dankbarkeit und vielfältige schwe - gcmeind ; laß jenes seyn eine her -
ke sünden , mit denen wir dich die herg des friedens und der einig
ganze zeit unsers lebens , und >n

sondcrheit das . vergangene jähr
beleidiget baden , so daß , wenn
du dre schalen deines zornS völlig
über uns ausschütten , und unt
nicht mehr mit menschen - ruthcn
züchtigen , sondern in deinem
grimm gänzlich aufreiben wür¬
dest,wir jedoch bekennen müßten :
Herr ! du bist gerecht und alle
deine gerichte sind gerecht .

Aber die erste stimme unsers
stehen - , die wir in diesem jähr an
dieser heiligen stätte au - der liesse
unserer herzen zu dir schicken , ruft
aus r gnade ! gnade ! Verwirf uns
denn nicht von deinem heiligen
angesrcht , sonder » laß uns Versöh¬
nung mit dir und darmhcrzigkeit
vor dir Anden in dem theuren

keil , diese einen schauplay alles
bcnitbigten leiblichen und geistli¬
chen guten ; Wirf auf das neue
die äugen deiner gnädigen obbut
auf deine liebe kirchen insgemein ,
und auf das Eydgcnössische und
unser Zion insbesondere , als auf
deinen augapfel .

Laß anbey deiner gnade ferner
anbefohlen seyn unsere liebe hohe
Odcrkeit , daß sie uns durch de»
bcystand des Geistes der Weisheit
und des ratbs , der erkenntniß und
furcht des Herrn gerecht regiere ,
väterlich beschirme , erbaulich vor¬
gehe , und als pfleqere und säuq .
ammen deiner kirchen deren heil
und aufnahm flcissig suche und
befördere r Segne das pkedigtamt
und ziehe es an mit erneuerte ,

er kraft



3 >6 Aedett über das Leiden Ehristi.

kraft deines Geistes tue geheim > O denn des abgcunds diser bei'
Nisse der scliakeit fteyniütdig „ er liebe ! was sollen wir dir doch
und überzeugend zu verk-'-ndigen , für dieselbtqc , bevorab da sie dir
und beydes in lehr und leben durch so sa„ r worden ist , vc- gclren ?
deine gnade wohl vorzuleuchten .

Deine qüte gebe auf daS neue
aber ack ! daS wir nur jufvrderst

. . . .. . recht crkeniicten den qrcucl unse«

über unsere schulen auf . und gib " f fünden und ubertrettungen ,
mit denen wir dir solche muhe
und arbeit verursachet haben, da¬
mit wir zu einem herzlichen hast
und abscheu üb dcnselbiacn , und
zu einer inniglichen trauriqkeit

stets freudigkeit . den und unver -
drossenheit , wie auch tüchtiqkeil
und aedeyen zu dem pflanzen und
zu dem wässern in bcnselbigen , da
mit zweige voller Weisheit U. qotl
seligkeit daiiahtn hervor wachsen. ,^ ^ . . . .' "

, den ; Ach ! daß wir auch dein s»
Bekröne mtt neuem fegen un - >schwercS leiden und schmerzliche

sere kauffmannschaft leinwand - ^ reutzigung dcrgestalten allezeit

!über dcnsclbiqen gebracht wer

und andere qewerbe, handthierung
und geschärlc unserer gesammtcn
burgerschaft , und laß all ihr vor
nehmen und thun wobl gelingen ;
Einmal uns allen miteinander »
gib , was uns dem leibe » ach
nothwendig , der seelen nach
ersprießlich , nack beyden zugleich
aber ewig selig seyn mag .

In diß unser Gebe« rc.

Gebett über das Leiden
IEsu Christi .

Erhebet , rc .
Allertheurester Herr Jesu !
wie unergründlich ist deine

liebe , die du zu uns armen sün
der » getragen hast , da du dich in
dem ewigen rath des friedens
Gort deinem himmlischen vatcr
dargeacbcn hast , feine durch nn -
sere fünden beleidigte hohe Maje -
stit durch gehorsam , leiden und
tod zu befriedigen uns mit ibm
zu verfilmen , und uns hierdurch
die qnüdiae Vergebung der sün
den , die aerechtigkeit > und daS
ewige leben zu erwerben .

könnten vor äuge » halten , damit
wir auch am fleisch leiden , und
dasselbige mit dessen lösten und
beqierden stets krcutzigen mjch -
ten , und also uns die wett getreu -
ziget würde , und wir der welk.

Allein wir flehen eben dich , s
Herr Jesu I durch deinen treu » ,
tod um diese qnade an . Laß uns
denn deinelicbe also dringen , daß
wir hinfort nicht mehr uns selbst
leben, sondern dir , der du für uns
gestorben bist , und aus schuldiger
qegcnlicbe , dir unsere lciber bege-
den zu einem opfer, das da leben¬
dig , heilig und dir wohlgefällig
seye , unsre glieder machen zu was-
sen ber qercchtigkeil auch mit un¬
serm Geist dich preisen , und all
desselben kräftcn zu deiner ehr
und Verherrlichung anwenden .

Laß uttSattbcywieallezeit,also in -
londcrbeitdise Wochen ( zeit ) hin¬
durch die wiedergcdächtniß deines
leiden - und todes mit einander »
durch deine qnade also begehen ,
daß wir dardurch forderst zu wah¬
rer reu und leid , baß und abscheu
der sünden die dir solche noth zu¬
gezogen haben gebracht werden ;' Du , der du bist der mund der 1

Wahrheit , sagst leider in deincmwaß wir demnach stets aufrichtige
Wort , niemand bat grössere liebe !zuflucht im glauben zu dir und bei¬
den» die , daß er sein leben lassemcm verdienst nehmen , und in
für seine freunde , du aber hassdcinem blut und tod alle unsere
dein leben für uns atlassen , da !erlös»ng siuhen , und finden , und
Wir deine feinde wartn » idann auch un« in wahrer über -

zeugung



Gcbett über das Leiden Christi»

Zeugung unserer herzen cntschlic.
scn , dir , als die crlöSten aus der
Hand unserer geistlichen feinden
alle rage unsers leben » m dienen
in Heiligkeit und gcrechtigkcit
die dir wohlgefällig ist, damit wir
also als würdige tischgenoffen bey
deiner gnaden tafel erscheine» .
und daselbst mit deinem leib und
blut mögen gesyciset und qerräm
ketwrrden znrNahrung des geist
lichcn und erlangung des ewige»
lebcnS.

Laß anbey , o liebster Herr Jesu !

immerwährenden leben in und
den Gorr erworben hast.

O gärigster Heiland ! gib doch
gnad daß wir die kraft dieser
deiner auferstehung recht erken¬
nen möge» , lege zu diesem ende
vordcrst den daraus bcrflicssenden
qlaubenS - tröst in unsere herzen ,
daß nemlich der letzte Heller des
lösgclos nun bezahlet und die
forderungen der göttlichen ge«
rcchtigkcu völlig entrichtet seyen,
dieweil du als bürg aus dem grab
als einem schulden » thurn mit

dein leiden uns zum tröst dienen empor gehabtem ba » pk heraus «
in allem unserm creutz und leiden , gegangen bist , - daß die thür zum
und zu einer geduldigen nachfolge lebe » geöffnet seye , dieweil der
in demselbiacil ; wann dann unscre V̂ater als der Richter , dic thüren
seclc von dem leibe abschc »dcn !dkS grab - hat durch seinen Engel
wird , so laß deinen tod ihr lebe»!öffncn laffe;obne dieses wäre unser
seyn , damit sie diese tröstliche
Worte hören möge : Heut wirst du
bey mir in dem Paradies seyn.

Seye gleichfalls gnädig deiner
lieben kirchcn , welche hin und
wieder hart angefochten und ge -
dränget wird ; du hast von deinem
leiden gesprochemes ist vollbracht !
habe auch bald ein gnädiges gc <
uügen an allem demsenigen , was
sie aller orten erlitten , und laß die

glaub eitel , durch dieses aber mi -
gen wir versichert seyn , daß wie
du gestorben bist nm unserer fun¬
den willen , du auch auferweckct
worden seyest um unserer rccht-
fertigung willen .

Gleich wie du aber bist aufer -
wccket worden von den todten
durch die Herrlichkeit des Vaters ,
also gib gnade , daß auch wir in
einem neuen leben wandlcn , er-

Zeilen ihrer allgemeine » erqui . fülle deswegen an unS deine vcr
kung kommen , in deren dein heissung , nach deren du zugesaget
» am in allen landen verherrli
chet werden soll .

In diß unser Gcbett rc

Gebett auf Ostern .
Erhebet rc.

GlorwürdigsterGiegeS -Fükst
und Heiland Jesu ! wir prch

Wn heute deine unermeßliche lie .
be , nach deren du dein lebenzu ei.
" ein schuldopfer für deine schaaf«
gegeben , und also dadurch deinen
himmlischen Vater mit uns ver¬
söhnet , die fünde versiegelt , die
straf derselbigen getilqet , und mit
deinem vollkommenen gehorsam
bis zum tod des creutzeS eine ewige
gercchtiqkcit zuwegcn gebracht ,
« nd hierdurch das recht zu einem

hast , daß weil du lebest , wir
auch leben sollen , damit unser ein
jedes mit deinem diener Paulo sa¬
gen möge : Ich lebe , aber nicht
mehr ich , sondern Christus Jesus
lebt in mir . Ziehe uns zu solchem
ende hin je mehr und mehr aus
dem schlam und grab der sünden ,
und blase uns an mit dem geist
des lebenS , damit das schläfrige
wesen in un « verschwinden , hin -
gegen ein volles leben in unsern
seelcn aufgehen möge , wordurch
wir in dem gebett brünstig , in der
büß aufrichtig , in dem glauben
vest , i» der lieb « feurig , und in al¬
lem deinem dienst eiferiq werden .
Und wie wirdir , oHerrIesu ! herz-
lieh danken für deine grosse liebe ,
die du UNS sowohl gestern (als heut

morgens )



Otter - Gebett ,S ' d

morgens ) an deiner gnaden - tafel
erwiesen , da du und in dem wür -
diqen Gebrauch des heil . Abend¬
mahls mit deinem köstlichen leib
und blut zur Nahrung und labsal
unserer Seelen gespciset und ge-
tränket hak , also wollest du auch
kraft dieses uns mitgetheilten le -
benS -safts , und wegen dieser ge -
Hauen Vereinigung aufstehen in
dem geist unsers gemüths , und
uns ie mehr und mehr lebendig
und eifrig machen zur dczablung
unserer dir gethanen gclüdde ,
und zur auSübuizq alles dessen ,
was dir wohlgefällig ist , laß uns
al ' o heil hoben an der ersten auf -
rrstehung auf daß der andere tod
keine macht an uns erlange .

Offenbare und entdecke auch
noch unsern seele » recht lebendig
die kraft deiner auferstehuna zur
Hoffnung unsere , seligen auferste -
hunq zum ewigen leben an jenem
grossen tag , wann du , als unser
Haupt uns deinen Gliedern an
demselben wirst , wie ehmalS dei
nem freund Lazaro zu - uffe » , gehet
hervor , damit wann wir nach dei

ausbreiten und verkündigen ; Er¬
scheine anbey mit deinem Ocstcr «
sicher , tröst allen denen , weiche
ihr Ostcrlamm mit bittern salscn
und i» erdaurung allerley crcutzeS
und trübseligkcit essen müssen .

In diß unser gebett rc.

Auffahrts - Gebett .
Erhebet rc ,

^r» err Jesu Christe I du fürst de<
-V lcbenS und herzog unserer
seliqkeit , du hast als derjenige , der
du bist groß von rath , und mächtig
von that , nach deiner unerforsch -
lichen Weisheit daS werk der er -
lösung sehr niedrig angefangen ,
aber solches herrlich ausgeführet ,
und vollendet .

Wir lobsingen deswegen deinem
„ amen , daß er so groß ist , denn
in dem du aufgefahren bist , hast
du dargethan , daß das gefängniß
gefangen qeführct , fund , tod , teu¬
fet und hill überwunden , und auS
allen deinen und unsern feinden
ein triumph gemachet scye , dar -
durch hast du gezeigt , daß dein
iblut von ewig - gültigem werth

nem willen hier in zert dir sollende , weil du mit demselbigcn
ähnlich gemacht werden m dem g,z vollendeter bürg hast ein -
leiden , wir unsere seelcn in geduld
fassen , und Hoffnung haben mö
gen , daß wir dir auch gleich seyn
werden in der Herrlichkeit .

Laß endlich auck , o auferstände ,
tier IEsu ! eine kraft nicht allein
überunS , sondern auch über deine
ganze kirchen von dir ausgehen ,
beschirme sie wie deinen augapfcl
wehre den feinden dersclbiqcn
mache die listige räthe , die sie
wider dich und deine gemeind ab¬
fassen , zu nichte , stehe mit gnad ,
schütz und lege, , denjenigen Köni¬
gen , Fürsten und Oberteilen bey ,
die sich die Fortpflanzung dei¬
nes Eyanqelil lassen angelegen
seyn ; Laß Lehrer und Prediger
auch fürbaS mit freudigem auf -
thun ihres mundeS deine siegrei -
ehr aufcrstestung zu deinem lob

gehen dörffen in das heilige , daS
nicht mit Händen gemacht ist, um
kraft dessrlbiqcn , gaben zu em¬
pfangen für die menschen , darmit
hast du auch an den tag geleget ,
daß du nicht nur seyest ei » Herr
über alle « , dem aller Unterthan
seyc sondern auch daß du vornem -
ljch qesctzet seyest zum König und
Haupt deiner gemeind und deines
volkS , daß dir williglich dienen
solle in heiligem schmuck .

Nun denn , o grosser Himmels «
könig ! komme und herrsche nicht
nur über alle deine feinde , daß du
sie zu einem sußschemel setzest, son¬
dern laß auch dein scepter in und
übe « uns seyn ein gerades scepter ,
unter welches wir uns willig und
freudig biegen , in qerechtigkcit
in glauben , liebe und Wahrheit .

O du



Auffahrts - Gebett . Zi »
O du gesalbtes Haupt ! laß bei

Neu gcist aus deine alreder reich,
lichhcrabflicssen , hast du dcü gci-
stes gäbe» für uns empsanqen ,
ry ! so mache uns auch dcrselbigc»
in grosser maaß theilbafiig .

Barmherziger Hohenpriester !
der du mit unsern schwachheitcn
mitleiden Hader , kannst und irilr ,
vertritt - uns in allem unserm
Eigen , uno bitte zur rechten
deines VaierS für uns , und laß
auch deine» seist uns in ui ' ftrnjlen werde , wider den stächet zu
herze,, vertrettcn mit » iiaus - lecken ; wo sie aber in ruh und
sprechlichcn seufzet ». striede lebt , da scyc ferner eine

Weil wir aber dieser und al - feurige maur um sie her .

lungsten tag leib und seel mit
cmandern werden eingehen in
deine frcude .

Erzeige aber , o Herr Jesudie
kraft deiner Auffahrt nicht nur an
uns , sondern auch a» deiner gan¬
zen gcmcind an allen orte,, , weh¬
re als das Haupt dcrsclbiaen ihren
feinden wo sie mit morden und
dräue » wider sie schnauben , gib
ihnen zu erkennen , daß sie dich
»erfolgen , und ihnen schwer fal

ler anderen fruchten deiner sein
gen Auffahrt uns nicht getröstet,
können , wen » wir uns nicht

Laß da« amt der Oberkeit und
den dienst der Lehrcrn zu deren
aufnahm und sortpflanzung ge -

»c mehr und mehr in deiner
macht , und gib gnad , daß dein

vangelium bald in aller Welt
auSarbreitet werde » möge.

In biß unser gcbett ic.

nur unsern herzen zu dir hinauf segnet seyn , >» erhebe dich selbst
schwingen , und dir im glauben,

. ' "

Hoffnung und liebe nachfahren ;
Eh ! so reiste doch unsere s. elcn
ab von der schnöde» well - lüde ,
» nd bringe sie hingegen zur lieb -
alle« dessen , waS droben ist ; Iic -
be uns denn , Herr Jesu ! »ach
dir , und zu dir , damit unsere her¬
zen sey» mögen bc» dir , wo du
als unser schätz bist . i

Laß diese Hoffnung auch seyn
unser » tröst in allem leiden
un « »ach deiner Vorsehung allhier
in diesem tbrönentbal bcaeanct ,
daß wir dir geduldig unter dem
creutz nachfolaen , bis wir in dein
himmlische « Zion kommen , ge -
denkende , daß dieser zeit leiden
nicht werth zu achten sey der Herr¬
lichkeit , die an uns solle und wer¬
de geoffenbart werden ; Und
wann endlich die stunde unsers
abschcideSaus dieser welk vorhan
den , so erfülle an uns deine ver
brissunq , nach deren d» zugesaget
hast , daß , wo du bist , die dein»,
gen auch seyn sollen ; laß in unsern

Pfingft - Gebell.
Erhebet re.

heiliger und ewiger Geist ' du
^ allerthcuresteS geschenk des

so Vaters und des Sohns, , zu dir er
heben wir anjezo einmüthialich
unsere herzen , und bitten dich de-
wüthigst um den reichen auSgiil?
deiner gnade » , wöhe uns an als
ein Geist der Weisheit und des Ver¬
stands , zu deiner , wie auch des Va¬
ters und des Sohns erkenntniß ,
und zum begriff des erbtheilS der
heiligen im licht ; als ein Geist
der gnaden und des gebettS , daß
du unsere herzen zu einer reichen
schatzkammeraller seliamachenden
anöden machest , und uns nicht
nur lehrest betten , sondern selbst
in uns bettest mit unauSstwcchli -

gemüthS - obren alsdann laut erachtn seufzen ; als ein Geist des

schalle» deine trostüvolle vorbilt : glauben « , der liebe, der Hoffnung
Vater : ich will , daß wo ich bin , und forcht des Herrn , dardurch

auch die bev mir seyen , die du mir wir ii» glauben inbrünstig , in

gegeben hast , bis an dem lieben der liebe feurig , in der Hoffnung
vest ,



zro pfingik - Gebett.
vest , iil' dcr geduld beständig , in ^ Laß auch unsere Vereinigung ,
der Heiligkeit und gottseligkeit die wir gestern ( und heute moe «
willig und freudig werde »

Ja , o himmlischer Geist ' da
mir dieses dein sanftes sausen
destokräsliger seyn möge , so fahre
uns zuvor auch an mit deinem
gewaltiqen brausen , wirst uns
nider in aller demuth wegen un¬
sern fünden , mit denen wir dich
so vielfältig betrübet haben , zer
knirsche darüber unsre Herjen und
seelen , schlage hinfort j » bodcn
alle fleischliche gelüste , wurzle
aus und wehe weit hinweg alle
geist ' ose gedanken , worte und
werke , die deine rcqierung in uns
hindern , „ nd deine heilwerthe
geaenwart , gnade und fegen von
UNS entfernen können .

genS ) abermals zu solchem ende
hin mit unserm Heiland Jesu in
dem würdigen gebrauch des heili¬
gen Abendmahls , vermittelst dcS
glaubenS , den du , o du Geist des
glaubenS ! wirkest , erneueret ha¬
ben , so kräftig durch deine gnade
in uns seyn , daß wir ihm für die¬
ses theure mahl , bey dem er unS
mit seinem heiligen leib und blut
an unsern scelc » so liebreich gc -
speisct und getränket hat , immer¬
fort herzlich lob und dank sagen ,
unsere ibm gethane gelübde wil¬
lig und freudig bezahlen , und all
die übrige zeit unsers lcbcnS in
seinem dienst , und zu auSbreitung
seiner ehre zubringen , und mit
flüchtender gerechtigkeit erfüllet

O du göttliches feur ! das auf .seyn mögen ,
hisen rag in gestalt zertheilter feu - ! Ja laß uns endlich als ein
riaen zungen herabaesahren ist , Pfand des himmlischen und cwi -
seyeauch cinseueraufunsern zun . !gen erbS durch dein zeugniß in
gen , oaS grosse werk der erlölung und mit unserm geist lebendig
würdig auSzusprechen , und dich ,
mit samt deinen anaden -wirkun
gen zum lob des Vaters und dcü
GobnS zu erheben zertheile sie in
bitte , qebett , lobund dankkaqung ;
seye aber anbey auch ein feuer in
unsren herzen , daß dieselbiqe dar -
durch in ihrer natürlichen eiSkal
ten beschaffenheit erwärmet und
durch das belle licht des seliqma -
chendc » glaubenS zu allen guten
werken entzündet werde . Verzeh¬
re die stopeln der fünden und des
alten menschen , und erwecke in
unsern brünstiges verlangen , dir
in einem neuen leben zu dienen .

Du köstlicher balsam ! der du
von dem Haupt des geistlichen
AaronS , unsers einzigen Hoben

fühlen , daß wir kinder Gottes
seyen , und schreye mit lauter
Kim in uns : Abba ! Vater ! Tröste
uns hierdurch mallen anfechtun -
qcn , Widerwärtigkeiten und trüh -
salen , die uns in diesem armseli¬
gen leben begegnen , und zeige
uns den bäldigen und süffen aus -
gang derselbigen zum freudenvol¬
len eingang in das ewige leben .

Laß dir , o werther heil . Geist :
auch anbefohlen seyn deine liebe
kirche an allen orten , erquicke
sie mit deinem heil und tröst , wo
sie unter dem last der Verfolgung
seufzet , erhalte und beschirme sie
mit deiner kraft und gnade wo sie
blühet , und setze sie bald zu einem
lob auf erden . Ruhe auch fürbaS
über allen köniaen , fürsten und

SbeLK
'
^ L T - b - rkA °n,2e !L S r -Uglleoer herabff,essest , mache , daß Efahrt lassen angelegen seyn ;

^ ruhe über deiner kirchen nnt dci -

, nem wort und kräftigen Wirkung ,

wir heute und forthin von solcher
salbe trieffcn , damit wir einen
lieblichen qeruch allerhand dem
Herrn wohlgefälliger tugenden
von uns geben.

über den schulen mit deinen gu¬
ten gaben , über den Haushaltun¬
gen mit deinem reichen fegen ,

über
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über allen angefochtenen , kran >
ken , gewalt - und nothlcidenden
Mit deinem kräftigen tröst .

In diß unser Gebett : e .

Herbst - Gebett.
Erhebet rc .

<*> Allgenugsamer Gott ! wir
^ merffen unS an diesem hei¬
ligen sesttag vor dem thron deiner
gnaden in denmth unserer seelen
Nieder um , wie ehmals dein Volk
Israel a» dem fest der lauberhüt -
ten dir herzlich dankte für den
ihm ertheilten reichen fegen , also
auch dich zu » reisen für alle deine
unverdiente güte und wobltha
ten , mit welchen du uns inSge
mein und besonders so reichlich
und väterlich bisher begnadiget
hast , da du uns unter unserm
Weinstock und feigcnbaum sicher
wohnen lassest , den würq - engel
Von uns abhaltest , das jähr mit
deinem guten krönest , und dessen
sußstapfen von ftttigkcit triefen
Machest , Nahrung und Neider be -
schehrest , und unsere herze» init
speise und freudcn erfüllest , daß
Wir mit deinem kriecht Jacob sa
gen müssen : Herr ! wir sind zu ge
ring aller barmherzigkeit und
treu , die du an unS thust . Für -
Nehmlich aber preisen wir dich für
dein , uns in Jesu Cbristodcineni
liebsten Sohn von cwigkeit » er-
vrdnetcS und von ihm in der zeit
theuer erworbenes grosse« «eist-
lichcs und ewiqeS heil , für deine
gnädige erwählunq , beruffunq
rechtfertigung , widergeburt , Hei¬
ligung , versiqlung und Hoffnung
der herrlichmachunq ; wir lobstn-
Zen dir , o Herr ! daß du dich auch . . . . . .
heut morgens sehrherrlich an unü l̂igthum bey der lauberhüttenfcvr
erwiesen hast , da du uns die süsse hast zugerussen : Wen da dürstet ,

aufmunlcruna deines Dieners
Iohanni « wohl beherzigen , wann
er ruft : Lasset uns den Herrn lie¬
ben , den» er hat uns zuerst gelte-
bet , damit wir in wahrer gegen-
liebe dich über alles hoch halten ,
und dir die übrige tage unsers le>
bcnS in forcht und zittern dienen
mögen . Reissc zu solchem ende hin
durch deines heiligen Geistes kraft
auch unsere herzen je mehr und
mehr von der welk ab , und laß
uns mit dem alten Israel und
Iuda bedenken , daß wir nur in
vergänglichen , dem hinfallenden
laub sich gleichenden Hütten woh¬
nen , damit wir uns desto mehr
sehnen nach der behausung , die
vom Himmel ist , und nach der
stadt , die gründe hat , deren schö¬
pf« und baumcistcr du , o Herr !
selber bist , da wir in deiner aller ,
seligsten qemeinschaft werden ge¬
messen ein unvergängliches , un -
beflektes undimverwelkliches erb,
das du uns daselbst aufbehaltest .

Herr Jesu Christe ! du quell des
lebens und der freuden : wann
chmalS dein eigenthümliches Volk
vorbildender weise , mit innigli¬
chem lobgcsang , schall der trom¬
peten und klang der posaunen an
dem freuden . vollen fest der lau -
berhütten in deinem temvel auS -
qeruffcn hat : Ihr werdet mit
freuden Wasser schöpfen aus dem
brunnen des Heils > was will denn
uns als dem geistlichen Israel ge-
bührcn , welches solche erwünschte
dinqe in dem gegenbild und in der
erfüllung bat ? Wir erfreuen
unS deßwegen , o Herr ! und sind
srölich in dir , daß du uns nicht
allein heute bey deiner qnadcnta -
sel , wie ehnialS in deinem hei-

^ rsichcrung deines heil« i» dem
würdigen gebrauchtes hochheili¬
gen Abendmahls hast anaedeycn
lasse» . Gib doch gnade , daß wir

juisüberzeuqunq ,,„d trieb einer
' » unermeßlichen liebe die auf -

der komme zu mir , und trinke ,
und wer an mich glaubet , von
dessen leibe werden ströme des le¬
bendigen wasserS fliesten, sondern
auch aller würdigen tischgenossen
Hunger , durft und «erlangen

würktich
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würklich gcstillct hast ? Soll es der allgemeine » erquiekung herzu«
denn da nicht bey uns heissen , nahen , da auch diejenigen selbst /
danket dem Herrn prediget seinen
namen , machet tund unter dc »
Völkern sein thun , verkündiget
wie sein name so hoch ist ; Lob
singet dem Herrn , denn er hat
sich herrlich bewiesen ; Solches
sey kund in allen landen . Jauch
ze und rühme du einwohnerin zu
Aion ; Denn der Heilige Israels
ist groß bey dir ?

Aber , o liebster Herr Jesu ! auf .
richtiges wollen haben wir wol ,
dieser Pflicht mit mund / herzen
und leben obzuligen , aber das
vollbringen ist , leyder l vielmal
sehr schwach , darum erzeige du
dich selber in deiner mackt , und
gib insonderheit durch deines H ,
Geistes gnade,daß die selige wider ,
gcdichtnuß der in deinem leiden
und sterben gegen uns bewiesene »
liebe so kräftig in uns seyn möge ,
daß wie du aus inniglicher liebe
gegen uns,nicht allein deinen leib
und blut , Gott deinem himlischen
vater , als ein opfer zu einem an
genehmen und süssen geruch für
unsere fünden hast aufgeopfert ,
sondern » nS auch daffelbige zur
speis und trank gegeben hast in
das ewige leben : also auch wir
aus herzlicher geqenliebe nicht
allein dir unser leib und seel zu ei »
nem lob « und dank . opfer aufopfe -
ren , sondern auch wann wir un -
sere dir gethane gelübde bezahlen ,
und dir in heiligem schmuck wil -
liglich dienen werden , dich mö »
gen zum genuß der geistlichen
fruchten der dankbarkeit für diese
uns heut bewiesene unschätzbare

die wider dein Jerusalem vorhin
feindlich gezogen sind , werden
jährlich herauf kommen , anzu «
betten dich den König und Herrn
Aebaotb , und zu halten das
lauberhüttenfrst .

In biß unser Gebett rc .

Gebett an dem Tag der
Vorbereitung zum heiligen

Abendmahl .
/ - x Liebe « v oller Heiland Jesu >

Wir haben » un «dermal
zum preis deiner gnaden , diese
wochen < zeit ) hindurch dein
schweres leiden und bitter » tod ,
so dn zu erwerbunq unsers Heils
geduldig ertragen hast , in unserer
kirchen und gcmcind verkündigen
und anhöre » können . Ach daß
nur hierdurch unsere herze » also
wären gcrührct worden , daß wir
alle » üt deinem auSerwählten
rüstzeug Paulo in der that bczeu «
gen und sagen könnten - Die liebe
Christi dringet uns also , daß wir
darvor halten,daß so einer fü « alle
gestorben , so seyen sie alle gestor¬
ben , auf daß die , so da leben , hin¬
fort nicht mehr ihnen selbst leben ,
sondern dem , der für sie gestorben
ist, bevorab da du , o barmherziaer
und gnädiger Herr ! auch noch
ein gedächtniß des Wunders dieser
deiner liebe in der einsetzung des
hochheiligen Abendmahls gestif¬
tet hast , zu dessen qcnuß du uns
nun in dieser stund so leutselig
mit diesen Worten einladen lassest :
Sihe ! meine Mahlzeit habe ich

wohlthat einladen , und mit dcrdereitct , meine ochsen und mein
braut saqcn : Mein freund kom - Mastvieh habe ich geschlachtet , es
me in seinen garten , und esse '

ist alles bereitet , kommet zur
seiner edlen fruchte »

Erhalle auch , o Herr ! deine
Hochzeit .

, Aberach liebster HerrIesuI wie
gesamte kirche , und bewahre sie süß diese einladungS - stimm , und
als deinen augapfel, segne sie mit
sorgfältigen Pflegern und säug .
ammen , und mit eifrigen und ge .

wie nothwendig der willige und
schuldige gehorsam ist , an diesem
grossen Abendmahl zu erscheinen ,

treuen lehrern,und laß die zeiken so fürchterlich ist auch die gerechte
strafe
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strafe derjenigen , die ohne cin ilebendigcn glauben geschehensoll;

hochzeiiliches kleid sich c,« finden , -̂Lchso schenke und vermehre

sintemal sie als solche , die ih- mnS den glaube » , giesse fort und

nen selbst das gericht essen und fort über und in uns aus den uns

trinken würden , den traurigcmvon dir so tbeur erworbenen Geist

aussvruck zu erwarten hätte »
Bindet ihnen bände und füsse ,
lind werffet sie hinaus in die ä»f-

dcs glaubenS , damit wir durch
dessen lebendige würkungcn dich
mit «inbrünstigem glauben um -

serste finsterniß , da nichts ist armen , in deinem kostbaren blut

denn heulen und zähnklappen . lunsere seelen reinige », und in das

Allein , o erbarmender Heiland ! schöne kleid deines Heils und dej .

-» kennest wohl unsere eigene un > ner qerechtiakcit einwickle» , und

tüchtigkeit und unwürdigkcit bey in unserm geistlichen Hunger und

einem solchen hohen mahl , so wie durst zuversichtlich deiner einig¬

es sich geziemet , zu erscheinen, da- dungS - stimm vlay geben möge»/

tum zeuch du uns selbst in innig - die uns zuruffct : Esset meine

lichcr reu über die fünden , in sehn
lichcr bcqicrd des glaubens und
uilgeheuchcltem Vorsatz der le-
bens besserung nach dir , so lauf -
fen wir , zu essen von deinem brod
Und zu trinken von dem wein ,
den du UNS schenken wirst .

Wann du denn forderst uns

Muffe » lassest : Kommet her zu
mir,alle , die ihr mühselig und be

ladcnseyt , ich will euch erquicken ,
Und eucrn seelen ruhe schaffen :

Ey > so ivcrffen wir unS dir als

mühselige und bcladcne mit dem

last unserer fünden dar , und bit¬
ten dich, du wollest unsere herzen
« och mehre « in wahrer traurig -

keit und leid über dieselbige zer¬
knirschen und zermalmen , damit
wir uns auch deiner theuren ver-

heissung getristcn mögen , nach

deren du , ob du gleich der Höh «

und Erhabene bist , derdieewig -

kcit bewohnet , und dessen name
heilig ist , dennoch zusagest , zu
wohnen bey denen , die eines zer-
brochenen Geistes sind , auf daß
du erquickest das herz der gebe
müthigtcn und den Geist der zer¬
schlagene».

Wann du demnach rüstest : Wer
Mein fleisch isset , und mein blut
trinket , der hat das ewige leben ;
denn mein fleisch ist die rechte
speise und mein blut ist da» rech¬
te trank , solches aber nach dei¬
nem befiehl allein durch den le-

Lieben , trinket meine Freunde ,
und werdet trunken .

Wann wir aber auch endlich
dankopferen , und dir als dem

Höchsten unsere gelübde , die wir
thun werden , bezahlen sollen ,
so erkennen wir in dcmuth un¬
serer seelen die billigkeit dieser
Pflicht , versprechen auch in auf -
richtigkeit des Herzens , derselbi-
gen , so viel unsere schwachheit
zuläßt , nachzukommen , flehen
aber vornemlich deine alles ver¬
mögende gnade an , daß du ver,
mittelst der auf morgen ( und
übermorgen ) bevorstehenden bun -
de« . erneuerung uns auch wollest
erneuern in dem geist unsers
gemüths , damit wir durch die
in wahrem glauben geniessende
geistliche speise und trank mögen
neue kraft kriegen , aufzufahren
mit flüglen wie die adlcr , zu lauf -
fen und nicht matt zu werden , zu
wandeln und nicht mud zu wer¬
den , sondern fortzugehen von
mackt zu macht , von glauben in
glauben , von tugend zu tuqcnd
bis wir zu dir in das himmlische
Zion komme» werden , dawir vol¬
lends mit dir als dem himlischen
Manna gesättiget , und mit den
ewigen Wollüsten deines Hauses ,
als mit einem strohm in deiner ,
samt des Vaters und des heiligen
Geistes unmittelbarer gemein -

schaft
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schüft , liebe , lob und verherrli »
chu» gerquickct werden sollen.

In bis unser Gebett schliessen
wir auch ein die erhaltunq und

ste» fruchten dcrsclbige» deß»
mehr versichert werde » mögen ,
so ladest du uns auch ietzund cM
zu dem gcnuß der siglen und

fortpflanzungdeinerevanqelischen >v^ "derndcrselbigen, und bietest
kicche » in Enaelland , Schott und u>' s seinen für uns gekreuzte '
Irland .Oder °u » d Vider - Teutsch . l« lb und » ergossenes blut zu « >>««

u . Pohlcn , wie auch seelenspeis und trank dar , anfbail
al >o unsere qemeinschast mit du ,
in deinem Sohn vestgesctzct , und
eben oasjeiiige , was dir zu einem

unsere kranke die unserer chrsst
lichen fürbitt begehren und norb -
wendig sind , als da ist N . N . für
welche und alle andere kranke
wir dich bitte » , daß du ihnen deine
väterliche hilf , tröst , bcsscrung ,
und endlich die vollkommene und
selige crlösung nach deinem gnä

seid ) und alle qcwächS der erden
daß du sie segnest , und vor bösem
Wetter und allem schaben gnädig
sich bewahrest . Solches alles
desto ebender zu erlangen , schlief-
scn wir diese unsere scistzen mit
demjenigen Gebett , welches du
uns selbst in den mund gelegn
haft , und sprechen von herzen

Unser Vater rc .

Gebett , so an den heiligen
Festtagen allernächst vor dem

Zutritt zu dem Tisch des HErrn
vorqesvrocken werden soll .

Heiliger Gott , gnädiger Da -
^ tcr in Christo Jesu unserm
Herrn ! Wir haben übermal
diese wochc» s zeit ) hindurch da«
grosse wunder deiner liebe zum
preis deiner erbarmung über uns
mit einandern beherzigen und
betrachten können , wie du deinen
liebsten Sob » ,» ein so schweres
leiden der seelen und deS leibS . ja
in den bittern toi, des creutzeS da-
hin gegeben hast , um für unsere
fünden zu bussen , dicselbiqe zu
tilaen , unö mit dir zuversöhnen
und uns gerecht , heilig und ewig
herrlich zu machen , ja damit wir
dieser deiner liebe und der süsse

angenehme » » > d ss ssen gerucb
worden ist, guck uns dir angenehm
und wohlgefällig mache» möge.

Nun , o grosser »»d herrlich ««
Gott ' wer wollte doch entfliehen ,

digen willen verleihest ; Siemit worerne er eine solche seligkest
befehlen wir dir auch die srüchtc »,,cht aiuichmen würde i Unsere
dcS landS , (den saamen in dem herzen und seelen sind deßwegen

! >
hierdurch schrgerührct , hungern
und dürsten auch nach dersclbst
gc» : Aber wer ist reckt hierzu
tüchtig ? die Wichtigkeit der sgcb
erfoidert nach deinem Wort ein«
ernstliche Prüfung , damit uns
SaS , was zum leben gereichen soll ,

icht ausschlagc zum geeicht und
vcrdammnjß . Wir flehen deSwe«
oen dich selbst , o du quelle der st'
igkeit ! a » , daß wie du deines

einigen Sohn nicht verschonet hast
um unsertwillen , sondern denftb
bigen für uns dabin gegeben , du
uns dock mit ihm schenken wollest
alles das , was da dienet , diese
deine theuerste gäbe würdig in
so heiligem mahl aufzunehmen
undzu empfahcn . Ach ! zermalm «
denn vorderst unsere herzen zu
wabcer reu und leid über unser «
viele und schwere fünden , mit
denen wir deine hohe Majestät
beleidigcthaben , laßunserebußst
herzlich und aufrichtig seyn , das
sie zeugen möge von einer reu zu «
seltgkeit , deren niemand gereuet :
treibe auch aus unsern seelen aus ,
alles was dir und deinem lieben
Sohn an dem einzug in unser «
herzen zuwider fallen mag , hing «'
gen erfülle dieselbige durch bet-
neu heiligen Seift je mehr und

mehr
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wehr mit inniglichem verlangechgekommcn bist , tilge durch dein
Und sehnlichem Hunger und durstreincS und rejnmachcndes blut

nach denen seligen gütern , die du die schuld unserer sünden , dämme
Uns a » disem qnadentrsch auftt «'
den wirst - damit wir un « solche in
Wahrem lebendigem glauben zu¬
eignen , freudig zugreiffcn , essen
Und trinken mögen zur nahrung
«es geistlichen und erlangung des
ewigen leben » , und dann auch ein
" des , durch die kraft diftS grossen
KeheimniffeS , und darinnen ver¬
siegelten Heils gedrungen werde -
in dankvolbr Vergeltung solcher
wohlthaten den kelch des Heils zu

nicht allein durch deines heiligen
Geiste « kraft die Herrschaft , son¬
dern auch je mehr und mehr die be-

flcckunge » dersclbigen , ziere im -
mit den kleiden , deines Heils und
mit dem rock deiner uns so theur
erworbenen gcrcchligkeit , damit
ein jede « aus uns mit deiner kir -
chc» als ein glied dersclbigc » sa-
gen möge : Ich freue mich in dem
Herrn , und meine secle ist ftölich
in dem Gott meines Heils , den »

Nehmen und deinen heiligen na - er hat mich bekleidet mit den klei -

wen - oHerr ! ^ » predigen , auch dern de « Heils und angezogen mit

,
die gethane qelubde aurrjchtig zu
bezahlen , bis wir dir hierfür ein
ewige « Halleluja in dem himm
nschen Jerusalem anstimmen
Werden .

Herr Jesu Christe ! du ladest
Uns abermal so liebreich ein ,
und küssest uns zu : Siehe ich ste.
bevor der thür , und klopfe an , w
wniand mir wird aufthun , so will

dem rock der gcrcchtigkcit , wi «
cinbräutigam mit priesterljchem
schniuck gezieret , und wie ein «
braut in dem geschmeide berdet ,
ja damit du als unser König lust
an unserer schönheit habest , und
wir als dein eigenthümliches Volk
dir fort und fort freywilliq diene »
mögen in heiligen : schmuck .

O Gott heiliger Geist : der d»
>ch zu ihm eingehen , und daseist das Pfand unsers ewigen crbs ,
Abendmahl mit ihm halten , und ŵürke doch kräftig in unsern her »

er mir mir i Wenn wir nun be- lzen und leelen , daß diese Pfänder

wachten die hohe ehre und theure der liehe des DaterS und de»

K» ade , die du uns anerbietest , daGvhnS , deren wir in dem heilige »
bu der du bist der hochgelebte
« ohn Gottes , nicht wilt vor dem

Wohnplatz unserer scelen vorbey -
gehen , sondern einkehren , und
wir uns armen Adams - lindern

wahlzeit hallen , ja selber der aast -

j>«b und da « mahl , speis und trank
wyn , so ängstiget uns unsere eig -
Ue unwürdigkeit , dir geziemend
Aufzuthun ; Aber , o liebster Herr
-lefu ! ruffe du selbst der kbür unse -

^er herze » zu ein kräftige « Epba >

m, , thut euch auf , damit du , o
Kouig der ehren und Herrlichkeit
" " gehindert einziehen , ja wir dich
" uf das neue einladen und sagen
wogen : Komme herein du qeseg -
uetir des Herr » ! was stehest du

Haussen . Raume zu solchem en -
? e hinweg alles dasjenige , welches
wegzuräumen , du in diese weit

Abendmahl theilhaftig werden ,
uns eine selige Versicherung un¬
sers anthcilS an dem erbtheil der
Heiligen im licht seyn mögen -
Sey uns deßwegen ein Geist der
erleuchtung , das qrosse gchcim --
niß dieses mahl « wohl zu begreif -
sen : Ein Geist der zerknirschung ,
um in niedrigster demuth unserer
seelen wegen unsern sünden z »
demsclbiacn zu nahen ; Ein Geist
des glaudenS , um im vertraue »
auf den unschätzbaren verdienst
und die unendliche Würdigkeit
des blutS und der gerechtigkeit
Jesu Christi herz und muth z»
fassen , und getrost zuzugreifen r
Ein Seist der auSbrennung , der
die stoppeln und sprcuer dcrsün -
den , die uns , leyder ! anroch an¬
kleben, « mehr und mehr verzehre ;

Eilt
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Ein Geist der Liebe , der unsere
herzen in der liebe Gottes u . Jesu
brennend mache , und allen haß
fcjndschaft / bitterkeit und unver
söhnlichkeil gegen dem nächsten
tilge , hingegen die herzen unter
und gegen einanücrn in wahrer
rinigkcit durch das bandde - frie -
LenS verbinde ; und dann auch
ein Geist des GebettS . der uns
bey dieser heiligen Handlung mit
himlischcm sehnen und flehen er -
fülle , ja uns mit unaussprechli -
chem seufzen selbst vertrette .

O hochgelobte Dreyeinigkeit !
erhöre uns zum preis deiner all - >

ten und flehen von dir erlange »
mögen , daß selbige mit macht
gehe , und unsere herzen anqreiffe ,
die als ein wohl zubereitetes erd «
reich diesen saamen des lcbcnS tief
fassen , damit von bannen früchtt
der himmlischen Weisheit und er .
kenntniß , fruchte der büß , deS
glaubend , derliebeundgottselig «
keil hervorwachsen , so wird dann
auch das Wort , darin dieser stund
in deinem » amen geredet werde »
solle,nichtlcerzu dir wiederkehren ,
sondern dasjenige ausrichten , waS
zu deiner Verherrlichung , zum auf «
nehmen des rcichS deines AohnS ,

genugsamkeit , und mache unS .und zum preis dergnaden - würkuw
theilhaftig deines tisches hier in gen deines geistes , wie auch zu uns «
der gnade , zu einem süssen vorge - rcr seligkeit gereichen mag . Sol -
schmack des tischeS in deiner h - rr ^ cheS aber von dir , vGott ! desto eher
lichkeit , zu unserer geistlichen und zu erlangen , ruffen wir dich an in
ewigenscligkeit . Amen I Amen
Unser Vater , - c.

dem namen und auf den befehl un «
fers Herrn und Heiland « Jesu
Christi , und sprechen mit andacht :
Unser Vater , rc .Gebest vor der Lehr.

Grosser und herrlicher Gott :
Wir sind allhier in deinem

Hause vor deinem allerheiligsten
angesicht versammelt , um diese
abendstund Verlesung , anhörung .
und betrachtung deines wortS,allein diesen tag hindurch,sonder »
aufzuopfern : Wir erkennen aber auch in diser abendstund die wun -

Gebett nach drr Lehr.
Gnädiger und liebe « voller

Gott I du hast abermal
zum preis deiner gute uns nicht

und bekennen , o Herr ! unsere
eigene untüchtiqkeit , solches aus
eine dir angenehme weise in das
werk zu setzen . darum nehmen
wir unsere zuflucht zu dir , und
flehen dick in dem vertrauen aufsehen wassern deines heiliqthumS
das opfer Jesu Christi um die qna
de veS heiligen Geistes an , damit
dardurch unsere freien mit herzli¬
chem verlangen und inbrünsti -
ger begierd nach diesem himmli -
scheu manna eingenommen wer¬
den , auch wir mit ausbannung
aller eitelcn , flüchtigen und zer¬
streuenden weit - gedanken in stil¬
lem und aufmerksamem qeist aus
deine stimme acklung « eben , und
solche nickt als ein leeres aetön ,
vor unsern obren lasscn ' vorbey -

rauschen/sondern mit unserm bit -

der deines gesetzes beschauen , und
die geheimnisse des Heils vortra¬
gen lassen , dardurch du uns auf
den grünen auen deines Evangeli¬
ums geweydet , und z» den fri «

geleitet hast . Ach gib gnade , daß
wir diese herrliche wohlthat nicht
nur obenhin , sondern mit reckten
ernst und nachsinnen betrachten ,
damitwir uns diesclbiqe auch,wie
es stck geziemet , zu nuzen machen
denn ohne solchen leitstern deine «
Wort « wären wir finsterniß , und
würden nur tappen auf den irr «
wegen des ewigen verderben « t
aber da du nach deiner unermeß¬
lichen liebe uns dein lleckt und
deine Wahrheit sendest , so könne »
und ditselbige leitm und führe »

auf
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auf richtigen Pfaden zu deinem damit sie allein nach dem liecht
heiligen bcrg und zu deiner wob - deiner gcbotten und zum rühm
nung . Gib nun , o grosser Galt ! deines namens eingerichtet seyen,
daß,vir auch dasicnrgc , was unS >
so wohl diesen ganzen tag aisaii ^ O Gott bciliger Geist ! offen-
ietzo in deinem nanien ist vorge - bare stets als ein Geist der weiS-
tragen worden , nicht als wen . heil und des Verstands dein Wort ,
schenwort , sondern wie cL wahr - ŵelcheS du chmalS den mäu -
hastig ist , als dein Wort ansehen , ner » Gottes eingegeben , kräftig
und deswegen eine wahre hochach- und überzeugend an unsere he »
tung der seelen gegen dasselbe be- ,; en , daß aus diesem deinem licht
Zeugen , diese bimlische speis gleich
den reinen thiercn wiederkäuen ,
und in den lebenssast des innern
Menschen verwandeln , folglich
das wart , das hierdurch in uns
gepflanzet wird , mit sanstmuth
auf - und aiinehmen , und in unse¬
rem leben und wandet auüdrukcn ,
damit cs unsere seelen selig mache.

Herr Jesu Christe ! du ewige
Weisheit des Vaters , in dem die
schätze der Weisheit und erkennt -
»iß verborgen ligcn , laß uns doch
dein wort und Evangelium , in
dessen bctrachkung wir auch Vis¬
ual begriffen gewesen sind ,
durch den glauben weis machen
Zur seligkcit , laß es seyn eine
leuchte unsern füsscn , und ein
licht , da» da zünden soll auf un¬
sern wegen , damit wir dardurch
nicht allein wachsen in deiner er-
kenntniß , sondern auch unsere
küsse setzen auf das Pfad deiner
gebottcn , und unsere wegc seyn
mögen richtige wege dergcrechtig
keit und des lebenS. Regiere dar¬
nach , als nach der einzigen richt
schnür unsers Wissens und wan
dels , unsern verstand und willen ,
unsere gedanken, Wort und werk ,

ein licht nach dein andern in un¬
sern seelen aufgehe , und danaben
entstehe ein Heller schein von der
crkenutniß der kl arbeit GotteS
in dem angesichr Jesu Christi ,
und sich in uns allen crspiegle des
Herrn herrlichkeiü ; Ja wir da -
nahen in unserm leben vergstal -
tet werden mögen von einer Herr¬
lichkeit und lugend zu der andern .
Sey auch anbey durch deine cr-
barmungen ein lckwcr in dem in¬
nern rcmpel des Herzens so vieler
deines Wort« begieriger seelen ,
die an so viele » enden nach die¬
ser theuren gnade , deren wir ge¬
messen , sich so inniglich sehnen ,
und lasse die Zeiten der crquickung
herzu eilen , darinnen der schall
des Evangeliums in aller Welt
ausgebreitet , die feinde Lesselbi -
gen'mit dem Scrst deines munde »
und dem ödem deiner kippen ge-
tödel , und der Herr nur einer und
sein nanic nur einer sey » solle.
Solches alles desto ehendcr zu
erlangen , tuffcn wir dich als den
Geist des gcbettS um gnade an,
im glauben , Hoffnung und ver¬
trauen dcrcrhörung zusprechen :
Unser Vater - k

ENDE .
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